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Berlin, 10. April 2017 

 

PRESSEMITTEILUNG 

Museum Europäischer Kulturen (MEK) 

Arnimallee 25, 14195 Berlin-Dahlem 

Öffnungszeiten: Di – Fr 10 – 17 Uhr, Sa + So 11 – 18 Uhr 

 

Umfangreiches Veranstaltungsprogramm zur Ausstellung 

„1000 Tücher gegen das Vergessen“ 

Bis 25. Juni 2017 

Eine Sonderpräsentation des Museums Europäischer Kulturen – 

Staatliche Museen zu Berlin in Kooperation mit der STIFTUNG 

ÜBERBRÜCKEN, Berlin 

 

Die „Rolle des Gedenkens“, ein Projekt des Berliner Vereins südost Euro-

pa Kultur e.V., erinnert an Menschen, die seit 1991 im Laufe der Kriege im 

ehemaligen Jugoslawien getötet wurden. Geflüchtete Frauen, die ihre An-

gehörigen, Freunde und Nachbarn verloren haben, aber auch Frauen aus 

anderen Ländern, stickten die Namen und Lebensdaten der Toten auf 

Taschentücher und schmückten sie individuell aus. Die Künstlerin Anna 

S. Brägger fügte sie zu großen Stoffbahnen zusammen. Während der 

Ausstellung im MEK wird weiter an der Gedenkrolle gearbeitet. 

 

Sticktermine 

Alle Besucherinnen und Besucher sind herzlich eingeladen, gemeinsam 

mit der Künstlerin Anna S. Brägger Ornamente auf weitere Taschentücher 

zu sticken. Lassen Sie sich inspirieren von den gestickten Tüchern der 

Rolle des Gedenkens oder entwerfen Sie neue Motive. Ihre Kreativität 

und Ihre Stickkünste sind gerne willkommen zu den folgenden Terminen: 

April 

Dienstag – Freitag, 18. – 21.4., 14 – 16 Uhr 

Samstag + Sonntag, 22. + 23.4., 11 – 17 Uhr 

Mai 

Dienstag – Freitag, 9. – 12.5., 14 – 16 Uhr 

Samstag + Sonntag, 13. + 14.5., 11 – 17 Uhr 

Juni 

Dienstag – Freitag, 13, – 16.6., 14 – 16 Uhr 

Samstag + Sonntag, 17. + 18.6., 11 – 17 Uhr 

Kostenfrei mit Eintrittskarte 

 

Künstlergespräch 

Ein Mahnmal – weshalb? 

Mittwoch, 19. April 2017, 18 Uhr 

Ein gesticktes Mahnmal aus einem Material, das die Tränen aufgefangen 

hat, das seit 13 Jahren stetig wächst, das einen Gedenkort symbolisiert –  

die Künstlerin Anna S. Brägger und die Psychologin Rahel Fink erinnern 

sich gemeinsam im Gespräch an die Idee der „Rolle des Gedenkens“, die 

Umsetzung und den Prozess des Stickens, den beide auf ihre Art beglei-

tet haben. Im Rahmen der Therapiearbeit von südost Europa Kultur e.V. 

betreute Rahel Fink geflüchtete Frauen und junge Mädchen, Anna S. 

Brägger entwickelte zusammen mit diesen Frauen das textile Mahnmal. 

Kostenfrei, die Ausstellung ist zur Veranstaltung geöffnet 
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Vortrag 

Korruption auf dem Balkan. 

Mythos und Wirklichkeit in historischer Perspektive 

Freitag, 21. April 2017, 18 Uhr 

HU Berlin, Institut für Slawistik, 5. Stock, Raum 5.57, Dorotheenstr. 65, 

10117 Berlin 

Korruption scheint eines der Hauptprobleme auf dem Weg der Gesell-

schaften des Balkans in die EU zu sein. Doch was verbirgt sich hinter die-

sem Stichwort, das so einleuchtend diese europäische Region zu charak-

terisieren scheint? Klaus Buchenau, Professor für die Geschichte Südost-

europas an der Universität Regensburg, geht dieser Frage in historischer 

Perspektive nach. Im Mittelpunkt seines Vortrages stehen ebenso die Ste-

reotypen, die sich dazu in anderen Teilen Europas mit der Zeit im Hinblick 

auf den Balkan herausgebildet haben. 

Kostenfrei 

 

Verleihung des Integrationspreises 2017 der STIFTUNG ÜBER-

BRÜCKEN an Schwester Ancilla Vukoja (Centar MARJANOVAC) 

Dienstag, 9. Mai 2017, 19 Uhr 

Schwester Ancilla Vukoja gründete 2001 in Aleksandrovac in der Nähe 

von Banja Luka (Bosnien und Herzegowina) das Centar MARJANOVAC. 

Das Entzugs- und Therapiezentrum betreut Menschen, deren Suchtab-

hängigkeit mit den Konsequenzen des Krieges und der inneren Spaltung 

der Region zusammenhängt. Das Zentrum steht allen Personen ohne 

Rücksicht auf konfessionelle bzw. ethnische Zugehörigkeit offen und trägt 

zur Versöhnung in einer zutiefst vom Krieg und inneren Konflikten be-

troffenen Region bei. 

Begrüßung durch die Kuratoriumsvorsitzende Dr. Ursula Röper 

Laudatio von Prof. Dr. Etienne François 

Musikalische Umrahmung durch den „Begegnungschor“ 

Kostenfrei, die Ausstellung ist zur Veranstaltung geöffnet 

 

Gespräch und Film 

„Esmas Geheimnis“ – sexuelle Gewalt gegen Frauen in Zeiten des 

Krieges 

Samstag, 3. Juni 2017, 18 Uhr 

Ines Kappert (Leitung Gunda-Werner-Institut) im Gespräch mit Bosiljka 

Schedlich (ehem. Geschäftsführerin des Vereins südost Europa Kultur 

e.V.) 

Der Film „Esmas Geheimnis – Grbavica“ (2006, 90 Minuten) behandelt 

den systematischen sexuellen Missbrauch von Zivilistinnen durch militäri-

sche Kräfte während des Bosnienkrieges. Die Regisseurin Jasmila Žbanić 

wurde für ihre Arbeit auf der Berlinale 2006 mit dem Goldenen Bären 

ausgezeichnet. 

Kostenfrei 

 

Künstlergespräch und öffentliche Probe 

„Die Hoffnung ist ein Wachtraum” 

(Aristoteles, zitiert von Dachil Sado) 

Donnerstag, 15. Juni 2017, 18 Uhr 

Wie gehen Künstlerinnen und Künstler mit Themen wie Krieg, Gewalt und 

Tod um? Claudia Henne (Kulturjournalistin) im Gespräch mit barbara 
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caveng (Künstlerin), Nihad Nino Pušija (Fotograf und Dokumentar), Flori-

an Bitterlin (Filmemacher) und Ghaitaa Al Shaar (Musikerin). 

DIE KÖNIGE präsentieren in einer öffentlichen Probe ein kaleidoskopi-

sches Königreich inszenierter Geschichte(n) aus Erinnerung und Wissen 

von Neu- und Alt-Berlinnerinnen und -Berlinern. Gemeinsam mit Schön-

geistern, Denkerinnen und Denkern, Wissenschaftlerinnen und Wissen-

schaftlern, Handwerkerinnen Handwerkern sowie Künstlerinnen und 

Künstlern entwickelte KUNSTASYL über vier Monate das interdisziplinäre 

Performance-Projekt. 

Kostenfrei, die beiden Ausstellungen „daHeim. Einsichten in flüchtige Le-

ben“ und „1000 Tücher gegen das Vergessen“ sind zur Veranstaltung ge-

öffnet 


